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MITTEILUNGEN DER SCHWEIZERISCHEN ENTOMOLOGISCHEN GESELLSCHAFT
BULLETIN DE LA SOCIÉTÉ ENTOMOLOGIQUE SUISSE

55, 93-95, 1982

Die Primärlarve der Walzenspinne Gylippus cf. cypriotica Lawrence

(Arachnida, Solifugae, Karschiidae)

Konrad Thaler
Institut Tür Zoologie der Universität, Universitätsstr. 4, A-6020 Innsbruck

The first larva of Gylippus cf. cypriotica Lawrence - In comparison with Galeodidae and with Solpugi-
gae resp., the first larva of a Karschiidae can be characterized as follows: palps and first legs held
straightforward, legs segmented clearly, prosoma with four, abdomen with nine pairs of dorsal setae and with
ventral bristles, lateral organ inconspicuous, all the legs and the palps ending with a fine dorsal seta,
palps furthermore with an additional subterminal seta, first legs ending with two, second to forth legs
with three clawlike anlagen. - The instar was obtained from eggs laid in captivity at March 4th by a

female taken at Cypms in February. They were kept at 28 °C and hatched on April 1st; the young
moulted on April 8th to a complete larva.

Meines Wissens waren bisher nur von 2 der 11 gegenwärtig anerkannten
Familien der Solifugae (Muma 1971) die Primärlarven bekannt, von Galeodidae
und einer Solpugide. Im folgenden wird die Primärlarve einer Karschiide beschrieben.

Die Primärlarve von Gylippus cf. cypriotica Lawrence ist ein typisches, zu
einer selbständigen Existenz nicht befähigtes inkomplettes Stadium (Fig. 1): weiss,
prall, unbeweglich, von langsamen Ventralkrümmungen mit anschliessender
Streckung des Körpers abgesehen. Cheliceren, Pedipalpen und Beine sind noch
nicht funktionsfähig, die Kutikula nahezu ohne Mikroskulptur und Borstenkleid. -
Im einzelnen ist hervorzuheben: Die pigmentierten Mittelaugen (MA) und die
weissen Flecken der Seitenaugen (SA) sind schon am Schlüpftag deutlich. Das
Prosoma trägt 4 Borstenpaare: 2 MA-Borsten, eine Querreihe von 4 Borsten in
Höhe der SA, 2 Borsten am Hinterrand des Propeltidiums; Meso- und Metapelti-
dium ohne Rückenborsten. Abdomen dorsal mit 9 Borstenpaaren; ventral am
4. Segment mit einem Paar, am 5.-9. Segment mit je 2 Paaren paramedianer
kürzerer Borsten. Dorsalborsten lang, mit charakteristischer Mikrostruktur
(Fig. 3). - Lateralorgan unscheinbar (Fig. 2). Rostram deutlich dreigliedrig. -
Beine: Palpencoxen mit Laden; den Coxen der Laufbeine fehlt die trennende
mediane Längsfurche. Pedipalpen und 1. Beinpaar werden nach vorn gestreckt
gehalten, Beingliederang weitgehend erkennbar, sieht man von der Untergliederang

der Trochanteren und Femora ab. Cheliceren-Finger spitz endend, mit
Dentikeln besetzt, doch ohne besonderen Häutungszahn (Fig. 4 und 5). Palpen
und Tarsen I-IV distal abgeschrägt, mit einer dorsalen Endborste, Palpen ferner
mit einer weiteren subterminalen Dorsalborste (Fig. 6), Tarsen I (Fig. 7, 8) - IV
ventral-distal mit zwei «Krallenanlagen», II-IV (Fig. 9, 10) ausserdem mit einem
gleichartigen Medianvorsprang. Malleoli fehlen.

Cronebergs (1887) klassische Abb. eines transkaspischen Galeodes (Galeodidae)

hat in die Lehrbücher Eingang gefunden (Korschelt, 1936; Kaestner
1933/35). Diese und weitere Galeodidae (Vachon, 1958; Junqua, 1966; Clouds-
ley-Thompson 1967 a, b) unterscheiden sich auffallig bezüglich der Haltung der
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Palpen und des 1. Beinpaares, die mehr minder körperparallel «nach hinten
geschlagen» sind. Die Beborstung ist auf die Dorsalseite des Abdomens
beschränkt (9 Paare bei Galeodes arabs CL. Koch und bei Othoes saharae Pa-
nouse), das Lateralorgan klinkenförmig, die Beingliederung wenig deutlich
(«inexistante» bei 0. saharae). Die Arten sind bezüglich der Bewehrung der
Tarsen nicht einheiüich: die bei G. arabs vorhandene distale Dorsalborste fehlt
0. saharae. - Grössere Übereinstimmung scheint zu der von Lawrence (1947)
und Kaestner (1952) untersuchten südafrikanischen Solpugide zu bestehen.
Deren Primärlarve besitzt 5 prosomale Borstenpaare, je eins auch auf dem Meso-
und Metapeltidium, jedoch keine MA-Borsten. Das Lateralorgan ist ebenfalls
unscheinbar, das Abdomen auch ventral beborstet Die aus dem Ei präparierten
schlüpfreifen Embryonen lassen keinen Vergleich bezüglich der Haltung der
Extremitäten zu. Ein auffallender Unterschied betrifft die Tarsen, die Lawrence
als mit einer langen Klaue bewehrt schildert - Rückenborsten werden auch für
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Fig. 1-10: Gylippus cf. cypriotica, Primärlarve. - 1 von dorsal, lo Lateralorgan, p Palpus, 1-4-9 abdominale

Dorsalborsten; 2 Lateralorgan; 3 Mikrostruktur einer Dorsalborste; 4 linke Chelicere von retrolateral;

5 rechte Chelicere von dorsal; 6-10 Tarsen-Enden, 6 Pedipalpus von lateral, 7-8 1. Tarsus von dorsal
und von lateral, 9 Tarsus II, 10 Tarsus IV. - Massstäbe 1 1,0; 2-10 0,10 mm.
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Abdomen und Prosoma («peltidial segments») der Eremobatidae als durch die
Eischale erkennbar erwähnt (Muma 1966).

Die Eier, aus denen die Primärlarven schlüpften, wurden von einem im
Februar auf Zypern gefangenen 9 am 4. März in Gefangenschaft abgelegt. Ei-
Durchmesser ca. 1,8 mm, Eier heUbeige-weisslich, ca. 30, in drei Lagen verklebt.
Haltung bei 28 °C, Schlupf am 1. April, Häutung zum ersten kompletten Stadium
am 8. April. Ein weiteres Gelege (ca. 40 Eier) folgte am 22. März, danach starb das

9. Die Entwicklungszeit entspricht einer von Muma (1966) untersuchten Eremo-
batide (25-33 Tage bei 27 °C) und ist beträchtlich länger als bei den nahezu
ovoviviparen Galeodidae, die diesbezüglich oft als für die Ordnung repräsentativ
galten (z. B. Kaestner 1952).

c?Q von Zypern, Limassol, sind nach den Monographien von Kraepelin
(1901) und Birula (1913) als Gylippus cf. syriacus (Simon) bestimmbar. Die Art
wird von Kraepelin (1901) - allerdings mit Vorbehalt - und von Roewer (1941)
von der Insel genannt. Gewisse Abweichungen von der Beschreibung lassen
weitere Vergleiche wünschenswert erscheinen. So ist die Spina principalis der
Chelicere distal nicht gekerbt (Roewer, 1932/34; Levy & Shulov, 1964), sondern
ähnlich wie bei Paragylippus monoceros (Werner) abgeschrägt; möglicherweise
handelt es sich um G. cypriotica Lawrence (Lawrence, 1953). - Die Tiere fanden
sich auf einer Schafweide mit reicher Steinbedeckung nahe der Küste; Eiablage
und Absterben der überwinterten Generation scheinen dementsprechend im
Vorfrühling, März/April, zu erfolgen.
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